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Die Konzeption der Grundrisse zielt auf eine Minimierung der Erschließungsflächen, offene Bereiche und fließende Übergänge schaffen Großzügigkeit auf kleiner Fläche.

Im Sommer schützt das tiefe Vordach vor Überhitzung. Im zentralen Bereich wird die Südfront als Lichthof ins Untergeschoss fortgesetzt und belichtet die dort angeordneten Räume. 

Die in beiden Geschossen unterschiedlich geknickte Glasfront spannt sich zwischen die Seitenwände. Der aufgehende Winkel der Seitenwände verstärkt die Öffnung nach Süden. Die geringe Baukörpertiefe lässt das Sonnenlicht bis an die Rückwand gelangen. 

Der längliche Baukörper ist zur Strasse mit einer u-förmigen Mauer gefasst und öffnet sich mit großzügigen Verglasungen zum Garten im Süden. 

Der Neubau hat zwei oberirdische und ein Kellergeschoss. Die Wohnung verteilt sich auf zwei Ebenen mit den Aufenthaltsräumen im Erdgeschoss, dem Schlafbereich im Obergeschoss. 

Der Erweiterungsbau gruppiert sich als eigenständiges Gebäude zum Bestand. Die Position wurde so gewählt, dass er zusammen mit dem bestehenden Wohnhaus einen gemeinsamen Garten umschließt. 

Das Haus S. ist die Erweiterung einer bestehenden Hofstelle, die in den 70er Jahren neu errichtet wurde. 

BESCHREIBUNG:

Februar 2014

FERTIGSTELLUNG: 

Weingartenweg, Bozen

ADRESSE: 

Fam. Spornberger

BAUHERR: 

Arch. Elisabeth Schatzer

PLANUNG / BAULEITUNG: 


